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BABESIOSE des HundesBABESIOSE des HundesBABESIOSE des HundesBABESIOSE des Hundes    
    
Die Babesiose des HundesBabesiose des HundesBabesiose des HundesBabesiose des Hundes (Synonyme „Hundemalaria“, Piroplasmose) ist eine durch Einzeller der 
Gattung BabesiaBabesiaBabesiaBabesia  hervorgerufene Infektionskrankheit bei Hunden, die eine Zerstörung der roten  Zerstörung der roten  Zerstörung der roten  Zerstörung der roten  
BlutkörperchenBlutkörperchenBlutkörperchenBlutkörperchen  und damit eine mehr oder weniger ausgeprägte BlutarmutBlutarmutBlutarmutBlutarmut  (Anämie) hervorruft. 
Die Erkrankung verläuft meistens akut mit hohem Fieber, Apathie, Appetitlosigkeit und späterhohem Fieber, Apathie, Appetitlosigkeit und späterhohem Fieber, Apathie, Appetitlosigkeit und späterhohem Fieber, Apathie, Appetitlosigkeit und später    
Ausscheidung vonAusscheidung vonAusscheidung vonAusscheidung von    braunem Urinbraunem Urinbraunem Urinbraunem Urin. Ohne Behandlung endet diese Krankheit binnen weniger Tage tödlich. 
 
 

  
Babesia canis in befallenem roten Blutkörperchen 

 
 
Die Übertragung erfolgt durch Zecken. Während die Babesiose bis in die 1970er Jahre vor allem eine 
„Reisekrankheit“„Reisekrankheit“„Reisekrankheit“„Reisekrankheit“ war, kommt sie durch die Ausdehnung des Verbreitungsgebiets der AuwaldzeckeAuwaldzeckeAuwaldzeckeAuwaldzecke 
(Dermacentor reticularis) und der braunen Hundezecke (Riphicephalus sangineus) mittlerweile natürlich 
auch in der Schweiz vor. Die Diagnose wird über einen Nachweis der Babesien-DNA oder eine 
mikroskopische Untersuchung des Blutes gesichert. Zur Behandlung stehen spezielle Medikamente 
(Antiprotozoika) zur Verfügung. 
 
 

             
                      Auwaldzecke                                                    Braune Hundezecke 
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Vorbeugung: 

- regelmässige ZeckenprophylaxeZeckenprophylaxeZeckenprophylaxeZeckenprophylaxe  durch Spot-on-Präparate oder Halsbänder (Produkte bei uns erhältlich) 

 
 

- Hunde nach jedem Spaziergang auf Zecken untersuchen, bereits festgebissene Zecken entfernen 

- RisikogebieteRisikogebieteRisikogebieteRisikogebiete (z.B. Dotzigen) meidenmeidenmeidenmeiden 

- Auslandreisen mit dem Hund meiden (insbesondere in Risikogebiete) 

- bei verdächtigen Symptomen den Tierarzt aufsuchen 

- ImpfungImpfungImpfungImpfung: : : : es besteht die Möglichkeit einer Impfung gegen Babesiose, jedoch sollte diese vor Beginn der 

Zeckensaison erfolgen (vorzugsweise Dezember-Januar oder Juli-August. Eine ausreichende Immunität 

erfolgt erst 1 Monat nach erfolgter Grundimmunisierung (2-malige Impfung im Abstand von 3 bis 4 

Wochen)    

    

Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung 032 385 15 15  oder Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung 032 385 15 15  oder Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung 032 385 15 15  oder Für allfällige Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung 032 385 15 15  oder 
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